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Äsphaltfabrik Käpfiaach in Horgen
üfssel H Osiiiaga vormals Brandli & Sie»
liefern In nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

ÄsplaaltigeSier'pBatteffl, einfach und combiniert, HoSzsewsesstj
j&sphalt-Pappens IClelse&nasse flir> ICiespappdästei"; im-
prägniert und rohes HolzzementoPapiep, tPaterat-Faizpappe
gKcssatffi®", Unterdachkonstriuilcfion „System Ficlatel"

aHsolineum. SämtSiehe Ye©B*»pr©dsslri©,
Goldene Medaille Zürich 1894. i

Telegramme: Ä®s»ifo®8t 3926 TELEPHON

Hllgeneiat* Hammen
(Sin grofce! fPopieafißeMube tn Qiirld). Ter Be»

rieht ber ©eneralbireftion her Bunbelbahnen ü6er bie

©efchäftlführung im III. Quartal 1912 teilt folaenbe!
mit: „9luf 2lnfu<hen bei eibgenöffifetjen ^3oft- unb ©ifen»
bahnbepartemeni! haben mir un! grunbfätjlidj bereit er»
Hart, im Bahnhof -gürich ein groj^e! ißofibienfigebäube
ju erftetten. SSBir îjabert ber ißcfioermaltung babei oor=
gestagen, bal ©ebäube breiftödig ju bauen, um im
brüten ©todt, ber non berfelben nidjjt benötigt mirb, bie

Tienfiabteilungen bei Dberingenieurl, bei Dbermafdeinen»
ingénieur!, ber SJt&malpermaltung unb ber Telegraphen*
tnfpefüon imfë'rè'r^rei§Mi|eïtion.|I,) unterbringen ju fönnen.
Tie auf runb 5 SRiftidfrefi Iflfen oeranfd)lagten Sau»
îoften fotten auf SBunf'dh ber ißpfioerroaltung non un!
übernommen merben, mogegen bie ißoft für eine ange»
meffene Berjinfung unbülmortifation aufjuîommen hätte."
©obalb eine (Sin ig un g erjielt ift, mirb bie ©eneralbireltion
bem Berroaltunglrat' ber Bunbelbahnen eine Vorlage
madjen.

@d)uHiau!tteut>cut in Söalb (Süridj). Tie ©emeinbe»
oerfammlung befchlofj etnftimmig eine © chulhaulbaute
mit Turnhalle nach ben ißtänen bei 2lrdS)iteftenbüro§
§. SRefèmer in 3ü*idb unb beroiltigte hiefür einen
Ärebit non 520,000 granfen. Ter Sßräfibent ber oorbe»
ratenben günfetfommiffion, £>r. guliu! $onegger»©pörri,
erläuterte in Harem fReferate ißrojett unb Softenooran»
fc^Iag, fdjilfcerte ausführlich bie Borjüge bei SRegmerfchen
©ntroprfe! unb hob namentlich beroor, öafj in 2lbmeid)img
oon ber jetjt mandfjerort! fonft üblichen ißra^i! ber ein»

feitigen Beleuchtung unfer tßrofett bie ^roeifeitige Beleudp
tung jur ©runblage höbe. Tie nidht leichte Aufgabe,
achtjehn Sehrjimmer, §tr»ei fReferoejünmer, Solalitäten für
Qugenbhort, £>anbferttgîeit, ©chuUüche ufm. mit jmei»
fettiger Beleuchtung ju fonfiruieren, Ija&e ber 2lr^iteft in
meisterhafter RBeife gelöft. To! neue ©djulhau! fommt
auf eine Stnhöhe ju ftehen unb oollenbet mit bem Kraulen»
afpl, Bürgerafpl unb ©elunbarfdhulhau! ben prächtigen
tranj fchöner ©ebäube, ben biefe in' ungefähr gleicher
£>öl)e um! Torf bilben.

Ter neue ©d)utb«H$bim in IReigoIôêmU (Bafel»
lanb). 2Ber gegenroärtig auf ber Sanbftraffe oon fRei»

golblroil nach Saumit ober Bretjroil geht bem fällt bei
ben legten Käufern fReigclblmil ber neue ©djulhaulbau
angenehm auf. ©r geht rafdh feiner Bottenbung entgegen
unb mirb ber Ortfcbjaft sur 31erbe gereichen, fomohl mal
ba! gefchmadootle Sufjere all auch bie prächtige Sage
anbelangt. Tie innere üiulfiattung mirb ooll unb ganj
ben Slnfotbetüngen entfprechen, bie man an ein Schul»
hau! ber heutigen 3eÜ fteflen barf. fReben ben Strbeiterc
am Qtinenbau, mie j. B. bie gnftaltation einer 3entral»
heijung, ift man jurjeit audh nod) unmittelbar um ba!
Schulhau! eifrig befdjäftigt. ©in grofjer, fchöner ©chul»
platj mirb angelegt, auch arbeitet man an ber 3uleitung

einer eigenen SBafferlettung. Tie Überfieblung au! ben
büherigen brei ©chutlofalen in ba! neue ©chulgebäube
ift auf ba! grühfaljr bel tommenben gahrel oorgefehen.
Tiefer Tag mirb ju einem SRarlfiein in ber ©«hulge»
fdhidjte oon IReigolblroil.

33autt>efen in (gtnroi^ofen*
(fiorrefpottbejiä)-

Sluch ©mmilhofen barf ju benjenigen ©emeinben ge»

jählt merben, meiere in fteter gefunber ©ntroidlung be»

griffen finb. gn tnbuftrteller Beziehung üben eine grope
Ülnjahl belannter ©tabliffemente ihre Tätigfeit innerhalb
ben ©renjen ber aufblühenben ©emeinbe au!. Stuf bie

ofonomifche ©tefiung ber SRunijipalität finb biefe ga»
brifen oon bebeutenbem ©inftuff, repräfentieren biefelben
boch ein geroaltige! ©teuertapital, meiere! in ben legten
Qahrjehuten um jirfa 10 SRiUionen geftiegen ift. Tie
günftige Sage ber Drtf'dhaft bietet jebem gabritanten in»

folge ber großen Beoölterungljahl in alletnächfier Um»

gebuug, roelche jirta 40,000 (Seelen beträgt, bie Hefte

©elegenheit, fiep Slrbeitsfräfte ju oerfchaffen. 2ludh bie

au|erorbenttidhen Bertehrloerhältniffe, mie fold)e mohl
îaum irgenbroo ju finben finb, entfalten mieberum eine

Slnjiehunglt'raft. für gnbuftrielle. fRicht roeniger all
5 Bahnhöfe unb ©tationlgebäube befinben ftdh jum Teil
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bester üotor.
Weitaus voi teilhafter als Dampflokomobilen

Neue billige Benzin- und Rohölmotoren
Beste Betriebsmaschinen für
Landwirtschaft und Gewerbe
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Gasmotoren-Fabrik „Deutz" A.-G.
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»IlgMti»« »WM«.
Ein großes Postdienstgebäude in Zürich. Der Be-

richt der Generaldirektion der Bundesbahnen über die

Geschäftsführung im III. Quartal 1912 teilt folgendes
mit: „Auf Ansuchen des eidgenössischen Post- und Eisen-
bahndepartements haben wir uns grundsätzlich bereit er-
klärt, im Bahnhof Zürich ein großes Postdienstgebäude
zu erstellen. Wir haben der Postverwaltung dabei vor-
geschlagen, das Gebäude dreistöckig zu bauen, um im
dritten Stock, der van derselben nicht benötigt wird, die

Dienstabteilungen des Oberingenieürs, des Obermaschinen-
ingénieurs, der Materialverwaltung und der Telegraphen-
inspektion unsÄe'rUreisMektion Al unterbringen zu können.
Die auf rund 5 Milliâesi HrDken veranschlagten Bau-
kosten sollen auf Wunsch Heb Postverwaltung von uns
übernommen werden, wogegen die Post für eine ange-
messene Verzinsung und Amortisation aufzukommen hätte."
Sobald eine Einigung erzielt ist, wird die Generaldireklion
dem Verwaltungsrat' der Bundesbahnen eine Vorlage
machen.

Schulhausneuvau in Wald (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß einstimmig eine Schulhausbaute
mit Turnhalle nach den Plänen des Architektenbüros
H. Meßmer in Zürich und bewilligte hiefür einen
Kredit von 529,999 Franken. Der Präsident der vorbe-
ratenden Fünferkommission, Hr. Julius Honeager-Spörri,
erläuterte in klarem Referate Projekt und Kostenvoran-
schlag, schilderte ausführlich die Vorzüge des Meßmerschen
Entwurfes und hob namentlich hervor, daß in Abweichung
von der jetzt mancherorts sonst üblichen Praxis der ein-
seitigen Beleuchtung unser Projekt die zweiseitige Beleuch-
tung zur Grundlage habe. Die nicht leichte Aufgabe,
achtzehn Lehrzimmer, zwei Reservezimmer, Lokalitäten für
Jugendhort, Handfertigkeit, Schulküche usw. mit zwei-
fettiger Beleuchtung zu konstruieren, habe der Architekt in
meisterhafter Weise gelöst. Das neue Schulhaus kommt
auf eine Anhöhe zu stehen und vollendet mit dem Kranken-
asyl, Bürgerasyl und Sekundarfchulhaus den prächtigen
Kranz schöner Gebäude, den diese in ungefähr gleicher
Höhe ums Dorf bilden.

Der neue Schulhavsbnu in Reigoldswil (Basel-
land). Wer gegenwärtig auf der Landstraße von Rei-
goldswil nach Lauwil oder Bretzwi! geht, dem fällt bei
den letzten Häusern Reigoldswil der neue Schulhausbau
angenehm auf. Er geht rasch seiner Vollendung entgegen
und wird der Ortschaft zur Zierde gereichen, sowohl was
das geschmackvolle Äußere als auch die prächtige Lage
anbelangt. Die innere Ausstattung wird voll und ganz
den Anforderungen entsprechen, die man an ein Schul-
Haus der heutigen Zeit stellen darf. Neben den Arbeiten
am Jnnenbau, wie z. B. die Installation einer Zentral-
Heizung, ist man zurzeit auch noch unmittelbar um das
Schulhaus eifrig beschäftigt. Ein großer, schöner Schul-
platz wird angelegt, auch arbeitet man an der Zuleitung

einer eigenen Wasserleitung. Die Übersiedlung aus den
bisherigen drei Schullokalen in das neue Schulgebäude
ist auf das Frühjahr des kommenden Jahres vorgesehen.
Dieser Tag wird zu einem Markstein in der Schulge-
schichte von Reigoldswil.

Bauwesen in Emmishosen.
(Korrespondenz).

Auch Emmishofen darf zu denjenigen Gemeinden ge-
zählt werden, welche in steter gesunder'Entwicklung be-

griffen sind. In industrieller Beziehung üben eine große
Anzahl bekannter Etabliffemente ihre Tätigkeit innerhalb
den Grenzen der aufblühenden Gemeinde aus. Auf die

ökonomische Stellung der Munizipalität sind diese Fa-
briken von bedeutendem Einfluß, repräsentieren dieselben
doch ein gewalliges Steuerkapital, welches in den letzten

Jahrzehnten um zirka 19 Millionen gestiegen ist. Die
günstige Lage der Ortschaft bietet jedem Fabrikanten in-
folge der großen Bevölkerungszahl in allernächster Um-
gebung, welche zirka 49,999 Seelen beträgt, die beste

Gelegenheit, sich Arbeitskräfte zu verschaffen. Auch die

außerordentlichen Verkehrsoerhältnisse, wie solche wohl
kaum irgendwo zu finden sind, entfalten wiederum eine

Anziehungskraft für Industrielle. Nicht weniger als
5 Bahnhöfe und Stationsgebäude befinden sich zum Teil
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